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Im Projekt fussballlinguistik.de werden seit einigen Jahren multilinguale Korpora mit Texten 
der internetbasierten Fußballberichterstattung wie etwa Spielberichte, Taktikanalysen und v.a. 
Liveticker aufgebaut und über eine webbasierte Plattform (www.fussballlinguistik.de/korpora) 
der Forschungsöffentlichkeit zugänglich gemacht (Meier 2017, 2020). Inzwischen kann in voll-
ständig morphosyntaktisch annotierten Texten in vierzehn europäischen Sprachen (deutsch, 
Schweizer Standarddeutsch, englisch, norwegisch, niederländisch, französisch, italienisch, 
spanisch, portugiesisch, polnisch, tschechisch, russisch, griechisch, ungarisch) im Gesamt-
umfang von rund 78 Millionen Tokens recherchiert werden. Damit dokumentiert die Ressource 
in bislang einmaliger Weise den Schriftsprachgebrauch in der thematischen Domäne der Fuß-
ballberichterstattung. Vor allem die durch konzeptionelle Mündlichkeit gekennzeichnete, aber 
gleichwohl redaktionelle Textsorte Liveticker ist damit zum ersten Mal in größerem Umfang für 
korpuslinguistische Zwecke dokumentiert. Auch wenn die Fußballsprache seit vielen Jahren 
intensiv beforscht wird, mussten Forschende bislang entweder eigene Datensammlungen er-
stellen oder auf die thematisch unspezifischen Pressekorpora zurückgreifen, die natürlich auch 
Fußballtexte enthalten. Mit der neuen Ressource können aber viel fokussierter und zugleich 
auf einer breiten empirischen Basis die Eigenschaften dieser Sondersprache auf unterschied-
lichen sprachlichen Ebenen untersucht werden. 
Insbesondere die lexikologisch und phraseologisch orientierte Forschung zur Fußballsprache 
(Schmidt 2009; Burkhardt 2014), aber auch an syntaktischen Eigenheiten interessierte For-
schung (Jürgens 2009), findet durch die Korpora eine nützliche empirische Basis, auch und 
gerade in sprachvergleichender Perspektive. Die Analysesoftware CQPweb (Hardie 2012) er-
laubt nicht nur die bequeme Suche nach Belegen und ihrer kontextuellen Einbettung, sondern 
ermöglicht mit den implementierten statistischen Auswertungsmethoden wie Kollokationen 
und Keywords auch datengeleitete Explorationen. Die verfügbaren Metadaten, etwa zu Texts-
orte, Datum oder Wettbewerb, erlauben zudem die Erhebung von bedingten Verteilungen (Ste-
fanowitsch 2020), so dass auch diachrone Entwicklungen oder mediale Prägungen (etwa live 
vs. non-live) untersucht werden können. 
Die Korpora zur Fußballlinguistik bieten aber nicht nur für korpuslinguistisch versierte For-
schende eine nützliche Ressource, sondern können aufgrund der globalen Popularität des 
Fußballs auch in didaktischen Settings eingesetzt werden. In Frage kommen einerseits 
(fremd)sprachdidaktische Anwendungen, um die Besonderheiten der medialen Fußballspra-
che auch sprachkontrastiv zu vermitteln (Burkhardt 2010). Andererseits sind methodendidak-
tische Zugänge möglich, um am Beispiel der populären und lebensweltlich relevanten Fußball-
sprache korpuslinguistische Fragestellungen und Techniken zu vermitteln und corpus literacy 
(Mukerjee 2004) zu fördern. Ergänzt wird die Korpusressource durch ein Online-Tutorial 



(https://ali.gsw.tu-dresden.de/tutorial.html). Auf dem Blog fussballlinguistik.de werden zudem 
kleinere Forschungsergebnisse in popularisierender Form publiziert, welche die Nutzungs-
möglichkeiten der Korpora veranschaulichen. 
Aus Urheberrechtsgründen können in der Analysesoftware nur Ausschnitte der Texte ange-
zeigt werden, ein Download der ganzen Datensätze ist nicht möglich. In einem GitHub-Repo-
sitorium werden jedoch Scraping-Skripte angeboten, mit denen ein Teil der Korpora from the 
scratch selbst erstellt werden kann, so dass dann auch avanciertere korpuslinguistische Zu-
gänge wie etwa die Berechnung von Word Embedding-Modellen möglich sind. 
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